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Deutſchland.
Berlin, den 28. Mai. Der Miniſterrath, dem der König beiwoh-

nen wird, und in dem die Frage wegen Bildung der Erſten Kammer
zur Erörterung und letzten Entſcheidung kommen ſoll, bleibt, dem
„C.-B.“ zufolge, wahrſcheinlich bis nach dem Pfingſtfeſt verſchoben, und
„die hier noch anweſenden Herren, Graf Fürſtenberg und v. Bethmann-
Hollweg, entfalten, ſo weit es ihnen möglich, allen Einfluß, um eine
nochmalige Erörterung der Pairiefrage durch die Kammern herbeizu-
führen.“

Jn Beziehung auf die Verhältniſſe der Juden als Religionsge-
ſellſchaft, nach der rechtlichen Natur, welche dieſelben vor Erlaß des
ſogen. Toleranzgeſetzes vom 27. Juni 1847 gehabt haben, iſt kürzlich
von dem Obertribunal der wichtige Rechtsgrundſatz aufgeſtellt worden,
daß jüdiſche Religionsgeſellſchaften bis zum Erſcheinen des gedachten
Geſetzes zwar die inneren Rechte der Korporationen, nicht aber eine ju-
riſtiſche Perſönlichkeit hatten, wenn ihnen die Rechte einer moraliſchen
Perſon nicht beſonders und ausdrücklich beigelegt waren. Das rechtliche
Verhältniß derſelben bis dahin wird vom Obertribunal ſo aufgefaßt,
daß die geſetzlichen Beſtimmungen über erlaubte Geſellſchaften zur Er
langung eines anderen gemeinſchaftlichen Zweckes, als der Erwerbung
des Eigenthums, auf ſie anwendbar ſind. Die praktiſche Folge dieſer
Entſcheidung iſt, daß die Gemeinden für Verbindlichkeiten, welche durch
ihre Vorſtände ohne beſondere Vollmacht vor Emanation des Geſetzes
von 1847 eingegangen waren, nicht aufzukommen haben, wegen derſel-
ben vielmehr die Vorſtandsmitglieder in Anſpruch zu nehmen ſind.

Berlin, den 29. Mai. Bei Gelegenheit der Feier der ſilbernen
Hochzeit Jhrer Königl. Hoheiten des Prinzen und der Frau Prinzeſſin
Karl hat der Künſtler Paul Bürde ein in faſt gang Figur ſchön aus-
geführtes Portrait Sr. Königl. Hoh. des Prinzen Karl in Lithographie
nach einer von ihm gemachten ſprechend ähnlichen Zeichnung angefertigt.
Der Prinz iſt im Uniformsrock, mit einem Mantel über der rechten
Schulter, dargeſtellt. Der gelungene Druck dieſes Bildes geſchah im
lithographiſchen Jnſtitute des Herrn Sachſe.

Einige 90 inländiſche Schützengilden ſind bei dem großen Schü-
tzenfeſt, welches in Potsdam zur Feier der ſilbernen Hochzeit Jhrer
Königl. Hoheiten des Prinzen und der Frau Prinzeſſin Karl ſtattfand,
durch Deputationen vertreten geweſen. Von Berlin haben gegen hun-
dert Mitglieder der Schützengilde daran Theil genommen.

Der Miniſter Präſident Herr v. Manteuffel geht morgen auf
einige Tage auf ſein Gut in der Lauſitz.

Der dieſſeitige Bundestagsgeſandte, Geh. Legationsrath v. Bis
markSchönhauſen, hat ſich geſtern wieder auf ſeinen Poſten nach Frank
furt begeben.

Die mit Beſchlag belegte Nummer 30 des Kladderadatſch“
ſoll geſtern wieder freigegeben ſein.

Der König hat zur Förderung der Reiſepredigten und der
Kolportage erbaulicher Schriften die Summe von 100 Thlr. einem hie-
ſigen Geiſtlichen übergeben laſſen. (C. B.)

Berlin, den 29. Mai. Hinſichtlich der in unſerer geſtrigen Zei-
tung beſprochnen Convention der fünf europäiſchen Großmächte iſt hin
zuzufügen, daß mit der Ausführung derſelben nicht ſofort vorgegangen
werden ſoll, um deßhalb, damit dem Fürſtenthume noch eine kurze
Friſt zur freiwiligen Umkehr auf die Bahn der Ordnung und des Völ
kergeſetzes geſtattet werde, da es nicht unmöglich iſt, daß ſich der loyale
Theil des Fürſtenthums endlich ermannt und ſeinen Geſinnungen auch
die Handlungen folgen läßt, auf die er ſo lange vergeblich hat warten

laſſen. (Sp. Z.)Profeſſor Stahl hat ſich veranlaßt gefunden, ſeinen vielbe
ſprochenen Vortrag: „Was iſt Revolution?“ in der „Evangel. Kirchen
zeitung“ weiter auszuführen. Er weiſt die Verwandtſchaft der Refor-
mation mit der Revolution in dieſem Artikel zurück. Die Abwehr iſt
gegen katholiſche Organe gerichtet, welche der Revolution und dem
Rationalismus die Reformation als den gemeinſamen Urſprung vindi-
zirt haben. Stahl bezeichnet es als „ein beklagenswerthes Verhäng-
niß“, daß die „Reformation“ mit der vorgefundenen Kirche und in ihr
mit der Geſchichte und Vergangenheit der Kirche in dem Maße, als es
geſchehen, brach und zu brechen genöthigt wurde. Er lehnt aber die
Analogie der Reformation zu dem Rationalismus und der Revolution
ab, und behauptet, ſie ſei „das äußerſte Gegentheil von beiden“. Er
ſchließt: „Jch nehme keinen Anſtand, mit den Katholiken zu ſagen
ja! die Reformation allein iſt die Urſache des Rationalismus und der
Revolution! Unläugbar, denn das Licht allein iſt die Urſache des

Schattens 2c. (C.B.)Köln, den 27. Mai. Geſtern eröffnete die MainDampfſchifffahrt
den direkten Dampfbootdienſt zwiſchen en und Köln durch das
ſchöne Dampfboot „Königin Thereſe.“ Daſſelbe traf mit Gütern und
Auswanderern hier ein, und fuhr mit direkter Güterladung von hier nach
Würzburg zurück. Bei dem ſtarken Verkehr zwiſchen Köln und den
gewerbreichen Städten des Mains iſt dieſe direkte und regelmäßige
Dampfboot Verbindung von Wichtigkeit für den Handelsſtand.



Hannover, den 27. Mai. Zur Feier des Geburtstagsfeſtes Sr.
Majeſtät des Königs fand eine Parade ſtatt, welche der König auf
dem WaterlooPlatz über ſämmtliche Truppen der Reſidenz, mit Ausſchluß der Jäger, abhielt. Der König, en von h Flügel
adjutanten v. Boddien, neben ſich den Großfürſten Konſtantin und ge
folgt von dem Prinzen Alexander pon Preußen, dem Hregtes von
Oldenburg und den Erbgroßherzögen von Oldenburg und Mecklenburg
Strelitz, dem Herzog von Altenburg, dem Fürſten von Lippe, den
Prinzen Alexander, Bernhard und Wilhelm von Solms-Braunfels, dem
Erbprinzen von Bentheim und einer glänzenden Suite von Stabosoffi
zieren Kſchienen kurz nach 12 Uhr. Die Königin befand ſich mit der
Großfürſtin Konſtantin, der Erbgroßherzogin von Oldenburg und dem
Kronprinzen in einem von ſechs Jſabellen gezogenen Wagen, an deſſen
Schlage der Oberſtallmeiſter Graf Hardenberg ritt. Eine Menge ande-
rer Staatswagen mit fürſtlichen Gäſten und der höchſten Hofdienerſchaft
hatten ſich dem Zuge angeſchloſſen. Als der König erſchien, empfing
ihn ein donnerndes Hurrah der Truppen. Er ritt mit großer Sicher
heit die Front der in ſchönſter Ordnung aufgeſtellten Truppen hinunter.
Gegen 1 Uhr war die Parade beendet. Um 2 Uhr empfing der König
die ſtändiſche Deputation und nahm die Gratulationsadreſſe der Kam
mern huldvollſt entgege Um 5 Uhr während der Tafel wurden
101 Kanonenſchüſſe gelöſt. (Pr. Z.)

Frankreich.

chen Vertheilungen von Kreuzen der Ehrenlegion und Medaillen an die
Armee in ſeinem offiziellen Theile, eine offiziöſe Mittheilung, die durch
die letzten Debatten im engliſchen Unterhauſe über die in Spanien be-
vorſtehenden Reformen in der Verfaſſung des Landes hervorgerufen zu
ſein ſcheint. Sie lautet: „Einige fremde Journale, welche in ihrer ſy-
ſtematiſchen Feindſeligkeit gegen die Regierung des Prinz Präſidenten
verharren werfen ihr vor, daß ſie in dieſem Augenblick in Madrid ei-
nen Einfluß ausübe, der gegen die Beibehaltung der Konſtitution gerich-
tet iſt. Dieſe Zumuthung hat nicht den mindeſten Grund. Frankreich
iſt zu ſehr eiferſüchtig auf ſeine Unabhängigkeit, um nicht die der An
deren zu reſpektiren, und würde ſeinen Grundſätzen untreu ſein,
wenn ſie ſich in die inneren Angelegenheiten Spaniens miſchen wollte.“

Ein langer Artikel des Herrn Granier de Caſſagnac im „Con-
ſtitutionnel“ gegen den Liberalismus der belgiſchen Regierung gerichtet,
hat eine gewiſſe politiſche Wichtigkeit durch den Platz, den er in dem ver-
trauten Organ des Elyſée einnimmt. Nach einer detaillirten Schilderung
der politiſchen Verhältniſſe in Belgien, welche beweiſen ſoll, daß die bel-
giſche Regierung in ihren liberalen Tendenzen nicht die öffentliche Meinung
des Landes und namentlich nicht die Geſinnungen der Landbewohner, welche
mit der Benennung „katholiſche Partei“ bezeichnet werden, repräſentire,
folgt eine Charakteriſtik der einzelnen Miniſter, denen beſonders vorge-
worfen wird, daß ſie die Angriffe der Belgiſchen Journale gegen die
franzöſiſche Regierung, wenn nicht begünſtigen, doch viel zu nachſichtig
toleriren, obwohl es ihnen nicht unbekannt ſein kann, daß die publi-
ciſtiſche Preſſe ſich größtentheils in Händen von Franzoſen befindet, die
ihre gehäſſigen Verläumdungen durch ganz Europa verbreiten; während
ſie jeden Redacteur, der ſie ſelbſt angreift, Kraft des Geſetzes vom
Jahre 1835 ſofort beim Kragen nehmen und in 24 Stunden zum Lande
hinauswerfen.

Die Journale ſind angefüllt mit Details über die Einweihung
des vom Baron James Rothſchild gegründeten Krankenhauſes für Js-
raeliten, welcher alle Mitglieder der Familie Rothſchild, der Handelsmi-
niſter, der Präfekt der Seine und mehrere Munizipalbeamten beiwohnten.

Großbritannien und Jrland.
London, den 26. Mai. Es ſieht unheimlich leidenſchaftlich in

London, in England aus. Zehnmal des Tages kommt man vor dichten
Volkshaufen vorbei, welche den mächtigſten Strom des Verkehrs hem-
men. Die Haufen ſehen erregt und geſpannt aus, die wildeſten Lei-
denſchaften toben ſtill auf ihren Phyſionomien wie an Pharotiſchen.
Man erſchrickt um ſo mehr darüber, als die Leute größtentheils alle ganz
tückiſch ſchweigen. Hier wilde Freude, dort wüthender Schmerz, aber
beide ſtumm wie Gräber. Sie leſen da Hieroglyphen, die noch naß
ſind. Es ſieht wie Engliſch aus und doch verſteht man nichts. Es
iſt eine eigenthümliche Kunſtſprache. Und was drängen ſie ſich in un-
zähligen Straßen in düſtere Büreaux und aus denſelben heraus Was
eht in der Nation vor? Denn offenbar ſind alle Stände, ſelbſtMit und Großmütter, intenſiv betheiligt. Es iſt weiter nichts als

„Turf, die Wettrennen in Cheſhire. Vom Platze aus fliegen oft jede
Minute Hunderte von Poſten, Taubenpoſten, elektriſche Telegraphen
blitze, Extrazüge 2c. nach allen Theilen des Königreichs, und in einigen
Schaufenſtern Londons lieſt man oft ſchon fünf Minuten nach dem
Ereigniſſe die Nachricht in großen naſſen Buchſtaben. Die Naſe des
Pferdes, die um eine Achtel Sekunde eher am Ziele war als die des
zweiten, ſetzt die Köpfe und Taſchen von Millionen Menſchen durch
das ganze Königreich in Zuckungen. Es iſt, als wenn drei Viertel
der Bevölkerung Englands verbunden wären und eine elektriſche Bat
terie ſich durch ihre Glieder entlüde. Die Wettrennen ſind die Lot-
terie Englands. Tauſende von „Betting-offices“, durch das ganze Land
vertheilt, nehmen von Millionen Menſchen, von Knechten und Dienſt-
mädchen und von Lords, die verſchiedenſten Beträge an die man auf
dieſes und jenes Roß riskirt. So ſetzt jedes Wettrennen Millionen
von Erwartungen und Hoffnungen, und Millionen von Pfunden dadurch

um, daß die Naſe eines Pferdes zuerſt am Zielpfahle ſichtbar wird,
wobei es ſich zuweilen nicht um Pferde oder wenigſtens Kopflängen,
ſondern um Strohhalmbreiten im Urtheil und Auge handelt. So ſind
hier die Wettrennen das nationalſte, das allgemeinſte und intenſivſte Jn
tereſſe, das überhaupt denkbar iſt Miniſterwechſel und Wahlen ſind
Kinderei dagegen, nicht der dritte Theil der Bevölkerung nimmt daran
Theil. Die Wettrennen ſind zugleich das einzige engliſche Jnſtitut, das
alle Klaſſen verbindet, und alle mit gleicher Energie bewegt.

(D. A. 3.)
Spanien.

Madrid, den 22. Mai. Es eirkuliren zahlreiche Proteſtationen
gegen jede Veränderung der Verfaſſung, wofür Unterſchriften ſehr eifrig
kolportirt werden. Man ſagt, daß bereits 16 Generale mit ünterzeich-
net haben.

Dänemark.
Kopenhagen den 26. Mai. Se. Majeſtät der König iſt geſtern

nicht hierher gekommen, ſondern die Miniſter ſind ſämmtlich dieſen Mor
gen um 8 Uhr nach Friedrichsborg gefahren um daſelbſt unter Vorſitz
des Königs eine Sitzung des Geheimen Stagtsraths behufs der defini-
tiven Erledigung der holſteiniſchen Frage abzuhalten. Mit Spannung
ſieht man dem Reſultat dieſer Staaksrathsſitzung entgegen, wovon es
dem Vernehmen nach jedenfalls abhängen wird, ob Graf Reventlow-

Criminil ſei in nW Paris, den 27. Mai. Der „Moniteur“ enthält außer zahlrei Criminil ſeine Entlaſſung als Miniſter für Holſtein-Lauenburg nehmen
werde oder nicht. Jn ſolchem Falle bezeichnet man den Geheimen Rath
v. Scheel als zukünftigen holſtein-lauenburgiſchen Miniſter, ob mit Recht
oder Unrecht, muß dahin geſtellt ſein. Geh. Rath v. Scheel iſt indeß
in dieſen Tagen hier eingetroffen.

Geſtern verließ der Landgraf Wilhelm von Heſſen-Kaſſel die däniſche
Hauptſtadt und ging mit dem Dampfſchiff „Obotrit“ auf Wismar nach
Deutſchland.

Provinzielles.
Magdeburg, den 28. Mai. Geſtern Nachmittag 2 Uhr zog über

die hieſige Stadt ein ſchweres Gewitter herauf, daß ſeine Fluthen bis
heute gegen Tagesanbruch mit kurzen Unterbrechungen auf uns herab-
ſtrömte. Das Waſſer ſtand in den meiſten Straßen über einen halben
Fuß hoch und bedeckte ſelbſt die höher gelegenen Theile der Fahrdämme
ganz. Die älteſten Leute wiſſen ſich eines ſo anhaltenden wolkenbruch-
artigen Regens hier nicht zu erinnern. Jn manchen Theilen der Stadt
iſt dadurch erheblicher Schaden angerichtet. So haben namentlich die
ſehr armen Bewohner der Kaſernenſtraßen, beſonders der zwiſchen dem
Kröken und Schrotdorferthore belegenen, beträchtliche Verluſte erlitten.

Durch das in die niedrig liegenden Häuſer fußhoch eindringende Waſſer
wurden viele Effekten theils hinweggeſchwemmt, theils total verdorben,
da die Bewohner, welche größtentheils auswärts auf der Arbeit ſich
befanden, nicht ſofort zur Bergung ihrer Habe herbeieilen konnten.
Leider ſind auch in der Verwirrung viele Diebſtähle, namentlich an der
zum Trocknen aufgehängten Wäſche begangen worden und die Verluſte
der ſchon hart Betroffenen dadurch noch vergrößert. Mit Aengſtlichkeit
ſieht man den von dem umliegenden platten Lande zu erwartenden Nach
richten entgegen, wo der an den Feldfrüchten angerichtete Schaden gewiß
noch ein weit beträchtlicherer ſein wird. Durch den Blitz ſind, wenig
ſtens in der Stadt, über die das Gewitter nicht unmittelbar hinzog,
(wie man nicht ohne Grund behauptet, durch den breiten Elbſtrom und
durch das bedeutend ausgedehnte Eiſenbahn Schienennetz abgeſtoßen)
keine Verheerungen angerichtet. Ebenſo ſcheint Hagel hier in der Nähe

nicht gefallen zu ſein. (M. C.)
v

Locales.
Halle, den 29. Mai. Se. Königl. Hoheit der Großherzog vonWeimar kehrten geſtern Abend 8 Uhr über unſre Stadt von Serlin

nach Weimar zurück.
Nach den nunmehr getroffenen Beſtimmungen reiſt die Kaiſerin

von Rußland am Sonntag von Potsdam ab und geht über Magde-
burg, Halle nach Weimar. Der König begleitet ſie bis Halle. Von
Weimar wird die Reiſe am Dienſtag über Frankfurt, Wiesbaden nach
Schlangenbad fortgeſetzt. Dem Vernehmen nach wird die Saiſon in
Schlangenbad eine ſehr beſuchte werden und man erwartet unter den
Gäſten auch den Kaiſer von Oeſterreich.

Allgemeiner Anzeiger.
Verlobt: Emma Prüß und Bürgermeiſter Schmeling (Mag-

deburg und Maſſow). Bertha Schmelz und Apotheker Robert
Plumé (Burg und Neudamm).

Getraut: Ferdinand Hornung und Adelheid Hornung
geb. Ocker (Magdeburg). A. Schrader und Auguſte Schra
der geb. Einbeck (Neuſtadt-Magdeburg). Advokat A. Pietſcher
und Anna Pietſcher geb. Günther (Bernburg).

Geboren: E. Bertallot, eine Tochter (Gr. Ammensleben).
on Pfabe, ein Sohn (Halle). Arnold, ein Sohn (Langen

ogen).
Geſtorben: Hauptmann v. Liebermann (Magdeburg). F.

Gieſecke, ein Sohn, Emil (Zieſar). Glaſermeiſter Joh. Andr.
Heckert (Halle).
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung,

den Remonte- Ankauf pro 1852 betreffend.

Zum Ankaufe von Remonten im Alter von 3
bis einſchließlich 6 Jahren ſind auch in dieſem
Jahre in dem Bezirke der Königl. Regierung
zu Merſeburg und den angrenzenden Berei-
chen wiederum nachſtehende früh Morgens be-
ginnende Märkte anberaumt worden und zwar:

den 9. Juni in Luckau,
12. Juni Torgau,
21. Juni Egeln.

Die von der Militair- Kommiſſion erkauften
Pferde werden zur Stelle abgenommen und ſo
fort baar bezahlt.

Die erforderlichen Eigenſchaften eines Re-
montepferdes werden als hinlänglich bekannt
vorausgeſetzt und zur Warnung der Verkäufer
nur noch bemerkt, daß Pferde, deren Mängel
geſetzlich den Kauf rückgängig machen und Krip-
penſetzer, die ſich als ſolche innerhalb der erſten
10 Tage herausſtellen, dem frühern Eigenthü-
mer auf ſeine Koſten zurückgeſandt werden.

Mit jedem erkauften Pferde ſind eine neue
ſtarke lederne Trenſe, ein Gurthalfter und 2
hanfene Stricke ohne beſondere Vergütung zu
übergeben.

Berlin, den 17. April 1852.
Kriegs Miniſterium, Abtheilung für das Re-

monteweſen.

(gez.) v. Dobeneck. Mentzel. v. Podewils.

Proclama.
Da folgende Perſonen, als:

1) Der Bäcker Andreas Gottfried Geeſe, geb.
am 24. Juni 1797 zu Unterwiederſtädt, wel
cher Halle 1831 verlaſſen, ſich zuletzt 1839
r Buttſtädt aufgehalten, 113 Thlr. 6 Pf.

eſitzt;
2) der Sattler Johann Friedrich Blum, geb.

am 1. September 1784 zu Radewell, ſeit
1830 verſchollen, Vermögen von 50 Thlr.

3) der Schuhmachergeſelle Johann Chriſtian Karl
Daniel Reiſel, geb. den 24. Juli 1804
zu Morl, welcher ſeit 1826 von hier fort,
die letzten Nachrichten einige Jahre ſpäter
von Yſtadt in Schweden aus ertheilt hat;
Vermögen gegen 100 Thlr.;

4) Andreas Friedrich Wilhelm Schmidt, geb.
den 18. Julius 1805 zu Halle, ſeit 18 Jah
ren unbekannt abweſend, Vermögen 190 Thlr.

5) der Tiſchler Karl Heinrich Samuel Röder,
geb. am 13. September 1802 zu Halle, letzte
Nachrichten vor etwa 21 Jahren vom Rhein
aus, Vermögen von 9 Thlr. 2 Pf.,

ſeit den angegebenen Zeitpunkten keine Nachricht
von ſich gegeben haben und deren Todeserklä-
rung beantragt iſt, ſo werden dieſelben, ſo wie
deren unbekannte Erben und Erbnehmer, hier-
durch geladen, ſich ſpäteſtens in dem auf den

30. Oktober 1852, Vormittags 11 Uhr,
vor dem Herrn Ober-Gerichts Aſſeſſor Müller
an Gerichtsſtelle hier, Zimmer Nr. 5, anberaum-
ten Termine perſönlich oder ſchriftlich zu melden,
widrigenfalls die genannten abweſenden Perſonen
für todt erklärt, die Jnteſtaterbfolge über ihr
Vermögen eröffnet und der Nachlaß des Bäckers
Geeſe und des Tiſchlers Röder dem Fiskus
überwieſen werden wird.

Halle a. d. S., am 2. December 1851.
Königl. Kreis- Gericht. I. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preußiſchen Kreis -Ge-

richte zu Halle a. d. S.
J. Abtheilung.

Das der Wittwe Lutze, Johanne Dorothee
geb. Wagner, jetzt deren Erben gehörige im
Hypothekenbuche Nr. 238 Halle'ſches Stadt
feld eingetragene, auf der Pfännerhöhe belegene
Ackerſtück, 3 Morgen 72 (aRuthen haltend, nach
der, nebſt Hypotheken Schein und Bedingungen,

ihre Gebote bis 6 Uhr Abends werden angenom-

in der Regiſtratur eine Treppe hoch, Zim-
mer Nr. 17 einzuſehenden Taxe abgeſchätzt
auf

582 Thlr. 25 Sgr. 5 Pf., ſoll
am 10. Juli d. J., Vormittags 11 Uhr,

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 5, vor dem Depu-
tirten Herrn Referendar Küſter meiſtbietend
verkauft werden. Die unbekannten RealPrä-
tendenten werden bei Vermeidung der Präcluſion
hierdurch vorgeladen.

Uothwendige Subhaſtation.
Das der verehelichten Geißler Marie Eli-

ſabeth geborne Seibicke zu Crumpa gehö-
rige, in der Weniger Marke der Flur Crumpa
belegene,

Ein Viertelland, an deſſen Stelle bei der Se
paration ein Plan daſelbſt, 8 Morgen ent-
haltend, getreten, taxirt auf 496 Thlr,

ſoll auf
den 1. Juli c. Vormittags 11 Uhr,

an hieſiger Gerichtsſtelle an den Meiſtbietenden
verkauft werden.

Bedingungen und Hypothekenſchein können in
unſerer Regiſtratur eingeſehen werden.

Mücheln, den 6. März 1852.
Königl. Kreis Gerichts Kommiſſion.

Bekanntmachung.
Das dem Erbrichter Hohmannſchen minoren-

nen Kindern gehörige, zu Friedersdorf be-
legene und im Hypothekenbuche sub Nr. 44 ver
zeichnete Erbrichtergut nebſt Zubehör, desgleichen
das mit demſelben bisher bewirthſchaftete, eben
daſelbſt belegene Schenke und Einhufengut Nr.
45 des Hypothekenbuchs von Friedersdorf
ſoll mit folgenden walzenden Grundſtücken:

1) 12 Acker Feld am Galgenberge,
2) eine Wieſe, die ſaure Wieſe genannt,
3) Acker 16 Ruthen Wieſe im Lau,
4) Acker 7 Ruthen Feld in der Aue,
5) die vorderſte Breite Feld am Miettelſtege,
6) Acker 8 Ruthen Feld am hohen Stege,
7) Acker 252 Ruthen Feld mit dem

Tempel,
8) 3 Acker Feld im Erdbeeren Grunde,

welche Realitäten nach der neueſten wegen des
Separationsverfahrens bewirkten Meſſung zuſam-
men einen Flächeninhalt von

1041 Morgen 98 0Ruthen Feld,
27 Morgen 118 (Ruthen Wieſe,
8 Morgen 69 (Ruthen Holz und

58 (aRuthen Unland
haben, ferner beſonders und für ſich der in
Poucher Flur bei der Kuhquellenmühle bele-
genen Wieſe von 2 Acker 9 Ruthen von Jo-
hannis dieſes Jahres ab auf 11 Jahre, mithin
bis Johannis 1863 und zwar die letzten 4 Jahre
ungewiß, öffentlich meiſtbietend, unter den in un-
ſerer Regiſtratur und in der Schenke zu Frie-
dersdorf täglich einzuſehenden Bedingungen
verpachtet werden.

Zur Entgegennahme der Gebote haben wir
einen Termin auf

den 17. Juni c. Vormittags 10 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle angeſetzt und laden wir
dazu Pachtliebhaber mit dem Bemerken vor, daß

men werden.

Bitterfeld, den 14. Mai 1852.
Königliche Kreis Gerichts Kommiſſion II.

Obſt Verpachtung.
Freitag, den 4. Juni dieſ. J. Vormittags

10 Uhr
ſoll die diesjahrige hieſige Obſtnutzung öffentlich
meiſtbietend unter den im Termine bekannt zu machen-
den Bedingungen verpachtet werden. Die Halfte
des Pachtgeldes iſt ſofort nach dem Zuſchlage baar
zu erlegen.

Gimritz b/H., den 29. Mai 1852.
C. Bartels.

Mein Garten dicht vor dem Ranniſchen Thore,
ganz in der Nähe der Franckeſchen Stiftungen
gelegen, nebſt dem modernen herrſchaftlichen
Wohnhauſe mit Souterrains, worin die Küche
und die andern Wirthſchaftsräume ſich befinden,
erſt vor zehn Jahren neu erbaut.

Der Garten, mit den edelſten Obſt Sorten
bepflanzt, zwei Gewächshäuſer mit warmem Ver
mehrungshauſe, einer Anzahl Treibkaſten mit
den dazu gehörigen Fenſtern, enthält gegen ſie
ben Morgen Grundfläche, darauf zwei große
Spargelbeete im Alter von zehn Jahren und
drei Jahren, beabſichtige ich, wegen Domicil-
Veränderung, zu verkaufen.

Die Lage des Gartens, ſo wie des Hauſes
iſt bekanntlich eine ſehr ſchöne, die trefflichſte
Ausſicht gewährend.

Die Bedingungen, welche dem Verkauf zu
Grunde gelegt, ſind bei dem Herrn Rechtsan-
walt Ebmeier hier und bei mir zu erfahren,
ich bemerke noch, daß die Uebergabe, wenn es
gewünſcht wird, auch ſofort erfolgen kann.

Halle, den 25. Mai 1852.
Der Kaufmann W. Fürſtenberg.

Schänkgutsverkauf.
Der Schänkwirth Louis Martin in Göſen

beabſichtigt, anderweiten Ankaufs halber, ſeine
daſelbſt gelegene, vor wenigen Jahren erſt neu
erbaute Schänke an Wohnhaus, Hof, Scheune,
Ställen, Seitengebäuden, auch daran befind
lichen zwei Gärtchen mit dem darauf ruhenden
Gaſt und Schankrechte, dem Rechte zu beher
bergen, fremde Biere zu verſchänken und der
Ausſpannsgerechtigkeit, und mit verſchiedenen in
Göſener, Eiſenberger und Königshofer Flur ge
legenen Feld, Holz und Lehdengrundſtücken zu
verkaufen.

Jm Auftrage deſſelben habe ich
Sonnabend den 5. Juni d. J.,

zum Verſteigerungstermine auberaumt und lade
ich daher Kaufliebhaber hiermit ein, gedachten
Tages Vormittags 10 Uhr im obgedachten
Schänklokale ſich einzufinden, ihre Gebote ab
zugeben und nach Befinden eines Kaufabſchluſ-
ſes gewärtig zu ſein.

Die nähere Beſchreibung der Grundſtücke und
die Verkaufsbedingungen ſind bei dem Unterzeich
neten einzuſehen.

Eiſenberg, am 18. Mai 1852.
Advokat Ernſt Greß.

Verkauf eines Landgutes.
Areal 440 Magdeb. Morgen, davon 55 Morgen

zweiſchuürige Wieſen 150 M. Gerſtenboden, 200
M. Roggenboden 45 M. Hutung. Gebäude und
Jnventarium im Stand. Preis 6000 Thlr. 2
3000 Thlr. Anzahlung. Reelle Selbſtkaufer erhal
ten auf frankirte Briefe Auskunft per Adr. A. J. F.
in Wittenberg.

Eine Reſtauration mit Garten, die frequenteſte
einer lebhaften Stadt iſt mit 1000 Thlr. Anzah
lung fur 5000 Thlr. zu verkaufen. Auf frankirte
Briefe erhalt man Auskunft per Adr. A. J. F.
in Wittenberg.

Der Unterzeichnete beabſichtigt mit Hülfe hieſiger

und auswartiger Kräfte im Monat Auguſt C. das

Weltgericht von Schneider
aufzufuhren er beehrt ſich deshalb hierdurch alle
Sangerinnen, Sanger und Jnſtrumentaliſten
Soliſten und Choriſten, welche ſich dabei bethei
ligen wollen, mit dem ergebenſten Bemerken einzu
laden, alle desfallfigen Anmeldungen bis zum 5.
Juni C. portofrei an ihn gelangen zu laſſen. Der
allverehrte Komponiſt wird ſelbſt entweder die Di
rection ubernehmen oder mit ſeiner uüberaus theuren
Gegenwart uns beehren. Zu ſeiner Zeit alles Weitere

Schmiedeberg, den 5. Mai 1852.
Albin Thierbach, Cantor.



Die Kunſt und Seidenfärberei von Emil Dieterichs,
Breiteſtraße Nr. 31 in Berlin,

empfiehlt ſich zum Waſchen und Farben aller Arten ſeidener, wollener und baumwollener Stoffe, und
verſpricht die billigſte Ausfuhrung aller in dieſes Fach einſchlagender Arbeiten, ſo wie deren Zuruckgabe
14 Tage nach der Aufgabe.

Beſorgungen der Art ubernimmt fur Halle und Umgegend ohne Porto Aufſchlag
Guſtav Probſt am Waiſenhauſe.

9 9 90 9Die Le Rol'ſchen Kräuter-Arzeneien,
deren wunderbare Heilkräfte ſich in tauſend und aber tauſend Faällen gegen die meiſten Krankheiten des
menſchlichen Körpers durchaus gefahrlos und unendlich wohlthatig, ja öfter als einziges Heilmittel er
wieſen haben, ſind nur allein ächt von uns zu beziehen, und iſt jedem Packete eine Gebrauchsanweiſun
beigegeben. Die Beſchaffung fur Halle und Umgegend zu erleichtern, hat es der Herr Guſtav Prob
in Halle, am Waiſenhauſe wohnhaft, freundlichſt uübernommen, Aufträge darauf bei Erlegung von 15
Sgr. für jedes Packet des Le Roi'ſchen Thee's oder Pulvers prompt zu befordern.

Braunſchweig. Oehme C Müller.

H. afe Pectorale
Apolheke George iural

Von dieſen gegen alle Bruſtkrankheiten,ber als: Grippe, Katarrh, Nerven Huſten Hei
ebaille] ſerkeit, als vortrefflich ſich erprobten und

4 ex bewahrten Tabletten werden verkauft in allen
Schacht 16 Sgr oderöökr i Schächts Sqr.ocler 28kr Städten Deutſchlands, in Halle ächt

zu haben in der Schnitthandlung von A. F. Bila große Steinſtraße Nr. 181, in Merſeburg

bei Hermann Klingebeil, in Eisleben bei Julius Reichel, in Hrttſtedt bei
Wilh. Dammann, in Bitterfeld vei Julius Stützer.

Die ausnahmsweiſe auch in dieſem Jahre ſtatt
findende

Kunſtausſtellung
vom 30. Mai

an in dem bekannten Lokale Kronprinzen
täglich von Morgens 10 Uhr bis Abends 6 Uhr
geöffnet ſein.

Um den wünſchenswerthen wiederholten Beſuch
der Ausſtellung bei dem unvermeidlichen öftern
Wechſel der Gegenſtände zu erleichtern, werden
auch diesmal Perſonenbillets für Nichtaktionaire
zu 20 Sgr. und für Familienglieder der Aktio-
naire zu 10 Sgr., für die ganze Dauer der
Ausſtellung geltend, von der Frau Kaſtellanin
Merlein im Lokale des Halliſchen Muſeums
ausgegeben werden. Der Eintrittspreis beim
einzelnen Beſuch iſt 5 Sgr. an der Kaſſe, wo
auch Kataloge für 2* Sgr. zu haben ſein
werden.

An Sonn und Feſttagen bleibt die Ausſtel-
lung während des Gottesdienſtes geſchloſſen.Kunſtfreunde, welche dem hieſigen Kunſtverein

noch vor der Verlooſung beizutreten wünſchen,
wollen deshalb ihren Namen in eine im Lokale
der Ausſtellung ausliegende Liſte eintragen oder
ſich unmittelbar an den Dr. med. Weber
gr. Ulrichsſtr. Nr. 5 wenden.

Halle, den 25. Mai 1852.
Der Vorſtand.

wird

Jch habe ſo eben ein Exemplar der in dieſem
Jahre für die Actiongire des Kunſt Vereins für
die Rheinlande und Weſtphalen zur Vertheilung
kommenden trefflichen Kupferſtichs:

Die Ausſetzung Moſis, nach Köhler, von
Felſing

erhalten und in meinem Comtoire zur Anſicht
ausgehängt. Jndem ich die hieſigen Herren Ac-
tionaire, ſo wie alle Kunſtfreunde zur Anſicht des
Bildes einlade, bitte ich diejenigen, welche dem
Vereine als neue Mitglieder beitreten wollen,
um baldige Anmeldung.

Halle a/S. den 26. Mai 1852.
Der Bauquier Lehmann,

Geſchäftsführer des Kunſt Vereins.

Hohenthurm Nr. 7. iſt eine
neumelkende Kuh 'mit dem Kalbe zu
verkaufen.

Bad Wittekind
Sonntag und Montag, als den 1. und 2.

Pfingſtfeiertag Nachmittags von 3 Uhr an Concert.
Dienſtag, den 1. Juni wird (ausnahmsweiſe)

Concert den Nachmittag von 3 bis 6 Uhr, und
Donnerſtag den 3. Juni Concert Nachmittags
von 42 Uhr ab, wie auch alle Morgen von
fruüh 6 Uhr an Unterhaltungsmuſik ſtattfinden.

Zum erſten, zweiten und dritten Feiertage
Nachmittags 4 Uhr
Concert in der „Weintraube.“

Halliſches Orcheſter.
E. JohnStadtmuſikdirektor.

Paracdles.
Dienſtag den 3. Feiertag, Abends

7 Uhr,
Concert vom lalleschen Orchester.

E. JohnStadtmuſtkdirektor.

Sonntag, den 30. Mai 1852:
100,000 Thaler,

Poſſe mit Geſang in 3 Akten.
Montag, den 31. Mai:

Die Pagenſtreiche,
Poſſe in 5 Akten von Kotzebue.

C. Horny.

Waſſerſtand der Saale bei Halle:
am 28. Mai Abds. 6 Uhr am Unterpegel 6 F. 1 1 3
am 29. Mai Morg. 6 Uhr am Unterpegel 7 F. 2 3.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg:
am 28. Mai,

am alten Pegel 8 unter 0, am neuen Pegel
6 Fuß 4 Zoll.

OÄÖ..GGwOlmO—OOOmOOMfVßÜ von
Schifffahrts Nachrichten.

Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten Schiffer.

Aufwärts: den 27. Mai. C. Gebhardt, Guter,
v. Magdeburg n. Dresden.

Den 28. Mai. Compt.K. S.Schifff., 2 Kähne,
Brennholz, v. Spandow n. Buckau. A. Böttcher,
Weizen, Roggen, v. Magdeburg n. Halle. A. Kal
bitz, Roggen, desgl. J Siebert, desgl., v. Berlin
n. Halle. F. Herms, Weizen, v. Tangermünde n.
Halle. C. Wenig, Roggen, v. Berlin n. Halle.
G. Baumeyer, Weizen, Roggen, desgl. G. Kuh
berg, Roggen, desgl. A. Schreiber, Bretter, v.
Spandow n. Buckau. W. Röder, Guüter, v. Berlin
n. Halle. Compt. K. S. Schifff., 2. Kaähne, Nutz
holz, v. Spandow n. Buckau. A. Heidecke, Bauholz,
v. Nitzau n. Schönebeck. Wittwe Neutſch, Brenn-
holz, v. Nitzau n. Stadtmarſch Magdeburg. W.
Müller, 2 Kähne, desgl. v. Strothene n. Frohſe.
J. Stutzer, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau.
A. Bock, Roggen v. Berlin n. Halle. A. Neu
mann, Salpeter, v. Hamburg n. Schönebeck. F.
Fincke, Roheiſen, v. Magdeburg n. Meißen. F. An
dreage, Nutzholz, v. Spandow n. Buckau.

Niederwärts: den 28. Mai. C. Heidecke, Braun
kohlen, v. Außig n. Neuſtadt Magdeburg,

Magdeburg, den 28. Mai 1852.
Königl. Schleuſen-Amt. Haaſe.

Abgang und Ankunft der Eiſenbahn Züge in Halle.

Abg. na 4, 7*, 84 U. Morg., 113* U. Vorm., 24, 44 U. Nachm., 74 U. Abds.Leipzig g. s z Morg, 121 U. Mitt, 44, 64 U. Nachm., 74*, 114 u. Abds.
Ank. von

Perſonengeld: I. Kl. 27 Sgr., II. Kl. 18 Sgr., III. Kl. 11 Sgr,

Abg. nach Magdeburg 63, 83* U. Morg., 125 U. Mitt., 64 U. Nachm., 74* U., (übern. in Cöthen), 114 U. Abds. I. Kl. 2 Thlr. 9 Sgr. II. Kl. 1 Thlr. 16 Sgr.,
Ank. von 7* U. (iſt in Cöthen übernachtet), 84 U. Morg., 114 U. Vorm., 24 U. Nachm., 74 U. Abds. III. Kl. 29 Sgr.

Die mit bezeichneten Züge ſind Güterzüge mit Perſonenbeförderung u. halten bei Weſterhüſen Wulffen Gr. Weißandt, Niemberg u. Gröbers an.

Abg. na 63 Uhr Morgens 44** Uhr Nachmittags.Ant. Ber lin 44** Uhr Morg., 24 Uhr Nachm., 74 Uhr Abds.
von

J. Kl. 5 Thlr. 9 Sgr. II. Kl. 3 Thlr. 19 Sgr. III. Kl. 2 Thlr. 21 Sgr. 6 Pf.
Die mit bezeichneten Züge wechſeln in Cöthen die Wagen nicht.

Abg. nach Erfurt 9* Uhr Morgens, 23* Uhr Nachm., 74* Uhr Abends. I. Kl. 3 Thlr. 25 Sgr., II. Kl. 2 Thlr. 5 Sgr., III. Kl. 1 Thlr. 20 Sgr. in 1 Tage hin und
Ank. von 6 i U. Morg., 114* u. Vorm., 44 u. Nachm., 77 U. Abds. zurück II. Kl. 3 Thlr. 25 Sgr., III. Kl. 2 Thlr. 12 Sgr.

Abg. na 44, 9* U. Morgens, 23* U. Nachmittags, 74* U. Abends (übernachtet in Erfurt.r Eisenach u. Mrg. (iſt in Weimar übern. 114* u. Vorm., 44 U. Nachm., 7 U. Abds.
Ank. von

I. Kl. 5 Thlr. 25 Sgr., II. Kl. 3 Thlr. 9 Sgr., III. Kl. 2 Thlr. 17 Sgr.
in 1 Tage hin u. zurück II. Kl. 5 Thlr. 26 Sgr., III. Kl. 3 Thlr. 20 Sgr.

Am Sonntag wird nach allen Stationen der Thüringer Bahn für Hin und Herfahrt der einfache Fahrpreis bezahlt.

Abg. nach Cassel 9* u. Morgens, 74* U. Abends. (übernachtet in Erfurt.) I. Kl. 8 Thlr. 25 Sgr., II. Kl. 5 Thlr. 5 Sgr. 6 Pf., III. Kl.
Ank. von 67 U. Morg. (iſt in Weimar übern. 115* U. Vorm. (iſt in Eiſenach übern. 44 U. Nachm. 3 Thlr. 24 Sgr. 6 Pf.

m Frankfurt a. M 43 U. Morgens, 74* U. Abends (übernachtet in Erfurt).
o Gr U. Morg. (iſt in Weimar übern. 115* U. Vorm. (iſt in Eiſenach übern. 44 U. Nachm.

Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei.

Die mit bezeichneten Züge ſind Güterzüge mit
Perſonenbeförderung.
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